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 Körperschaftsteuer 
 

 Grundlagen 

 

0. Einkommensteuer/Körperschaftsteuer  
 

0.0 Einkommensteuer 

 für natürliche Personen 

 z.B. Gesellschafter einer GmbH 

   soweit die Gesellschaft ihren Gewinn ausschüttet 

 

0.1 Körperschaftsteuer 

 ist die Einkommensteuer der Körperschaften 

 = nicht natürliche Personen 

 

 Sie ist eine Rahmensteuer 8 Abs.1 Satz 1  

 denn für die Ermittlung des körperschaftsteuerlichen Einkommens  KStG 

 gelten grundsätzlich auch die Vorschriften des Einkommensteuergesetzes R 8.1 Abs.1 KStR 

 

0.2 Steuersubjekte im Körperschaftsteuerbereich 1 Abs.1 Nr.1 

 ∙ 3 Kapitalgesellschaften  bis 6 KStG 

  AG, KGaA und GmbH mit UG (haftungsbeschränkt) 

  

 ∙ Genossenschaften z.B. Volksbanken 

 

 ∙ Vereine und Stiftungen 

 

 ∙ Betriebe gewerblicher Art von juristischen Personen 4 KStG 

  des öffentlichen Rechts 

  aber nicht die juristische Person des öffentlichen Rechts selbst 

 

 ∙ OHG, KG, Partnerschaftsgesellschaften und eGbR 1 a KStG 

  auf Antrag = Option zur Körperschaftsteuer  

 

0.3 Gemeinnützige Vereine 

 unterliegen der Körperschaftsteuer 

 nur mit ihren wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben 14 AO 

 z.B. Vereinsgaststätte, Sommerfest 

 wenn die Bruttoeinnahmen aller wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe 64 Abs.3 AO 

 45.000 im Jahr übersteigen  

 

 Steuerfrei sind 

 ∙ ideeller Bereich 

  = eigentliche Vereinstätigkeit 

   z.B. Ausübung des Sports 

 ∙ Zweckbetriebe 65 bis 68 AO 

  = unschädliche wirtschaftliche Geschäftsbetriebe 

   z.B. Behindertenwerkstätte, Konzert des Musikvereins und 

 ∙ Vermögensverwaltung z.B. Grundstücksvermietung  
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0.4 Betriebe gewerblicher Art 4 KStG 

 z.B. Kurverwaltung, Stadtwerke, städtisches Krankenhaus 

 sind Tätigkeitszweige einer juristischen Person des öffentlichen Rechts 

 = Einrichtungen die das äußere Bild eines Gewerbebetriebs bieten 

  

 Gegensatz Hoheitsbetrieb z.B. Friedhofsverwaltung, Rathaus 

 

0.5 OHG, KG und Partnerschaftsgesellschaften 1 a KStG 

 werden auf Antrag ertragsteuerlich   

 wie Kapitalgesellschaften behandelt 

 = Wechsel von transparenter zu intransparenter Besteuerung 
 

 Gesellschafter der optierenden Gesellschaft  

 = bisher Mitunternehmer 

 werden wie Gesellschafter einer Kapitalgesellschaft behandelt  

 = Entnahmen sind Gewinnausschüttungen 
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1. Körperschaftsteuerpflicht 
 

1.0 Unbeschränkt körperschaftsteuerpflichtig 1 KStG 

 mit sämtlichen Einkünften in der Welt sind Kapitalgesellschaften usw.  

 mit Geschäftsleitung oder Sitz im Inland 10, 11 AO 

 

 Geschäftsleitung 10 AO 

 = Mittelpunkt der geschäftlichen Oberleitung 

 = Ort der Einzelfallentscheidungen 

 

 Sitz  11 AO 

 = Registersitz 

 = durch Satzung bestimmter Ort 

 

1.1 Beschränkt körperschaftsteuerpflichtig 2 Nr.1 KStG 

 nur mit ihren inländischen Einkünften 49 EStG mit 

 sind Kapitalgesellschaften usw. 8 Abs.1 Satz 1 KStG 

 ohne Geschäftsleitung und ohne Sitz im Inland 

 

1.2 Beginn der Körperschaftsteuerpflicht MK KomKSt/USt 1 

     

 Vorgründungsgesellschaft = Phase 1 H 1.1 KStR 

 mit Einigung der Gesellschafter „Vorgründungs- 

 ist und bleibt eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts oder gesellschaft“ 

 ausnahmsweise OHG 705 BGB 

 wenn sie ein Handelsgewerbe betreibt 105 HGB 

 = Mitunternehmerschaft 15 Abs.1 Satz 1 Nr.2 

    EStG 

 Gewinne und Verluste der Vorgründungsgesellschaft 

 sind gesondert und einheitlich festzustellen und 179, 180 AO 

 den einzelnen Gesellschaftern zuzurechnen  

 

 Vor-GmbH = Phase 2 

 unterliegt der Körperschaftsteuer 

 falls die GmbH eingetragen wird 

 d.h. Beginn der Körperschaftsteuerpflicht 

 mit Protokollierung der Satzung durch den Notar 2 GmbHG 

 = mit Errichtung der GmbH 

 

 Entstehung der GmbH = Phase 3 

 mit Eintragung im Handelsregister 

 

 Gescheiterte Gründung 

 Wird die GmbH nicht im Handelsregister eingetragen 

 liegt eine „unechte Vorgesellschaft“ vor 

 Sie ist regelmäßig Gesellschaft bürgerlichen Rechts oder  

 ausnahmsweise OHG  

 = Mitunternehmerschaft 
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1.3 Ende der Körperschaftsteuerpflicht 

 mit dem Ende der Liquidation = Löschung im Handelsregister 

 

1.4 Gewerbesteuer R 2.5 GewStR 

 ab Aufnahme der werbenden Tätigkeit = Rollladen rauf  

 durch Vorgründungsgesellschafter = Phase 1 oder  

 Vor-GmbH = Phase 2   

 spätestens jedoch mit Eintragung im Handelsregister = Phase 3  

 denn Kapitalgesellschaften sind Gewerbebetriebe kraft Rechtsform 2 Abs.2 GewStG 

 

 Gewerbesteuerpflicht endet erst mit Löschung im Handelsregister 

 

1.5 Gründungskosten 

 sind Betriebsausgaben der GmbH 

 wenn Kostenübernahme in der Satzung vorgesehen 

 sonst verdeckte Gewinnausschüttung 

  

 Gründungskosten müssen in der Satzung beziffert werden 

 Angabe eines Höchstbetrags genügt (1) 

 

 Gründungskosten die der Gesellschafter trägt 

 sind Anschaffungskosten des GmbH-Anteils (2) 

  


